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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Adsorptions-Filter  ei- 
ner  Kraftstofftank-Entlüftungsanlage  eines  Verbren- 
nungsmotors  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan-  s 
spruchs  1  sowie  ein  Verfahren  zum  Betreiben  dieser  An- 
lage. 
[0002]  Das  Filter  als  solches  ist  beispielsweise  aus 
DE  41  24  465  A1  bekannt. 
[0003]  Hiervon  ausgehend  beschäftigt  sich  die  Erfin-  10 
dung  bezüglich  des  Aufbaus  eines  solchen  Filters  mit 
dem  Problem,  die  einzelnen  Aggregate  der  Kraftstoff- 
tank-Entlüftungsanlage  als  kompaktes,  rationell  zu  fer- 
tigendes  und  einfach  an  den  Tank  sowie  die  Ansaugluft- 
leitung  des  Verbrennungsmotors  montierbares  Modul-  15 
teil  zu  gestalten. 
[0004]  Gelöst  wird  dieser  Teil  der  Aufgabe  durch  eine 
Ausführung  des  Adsorptions-Filters  nach  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1. 
[0005]  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  dieser  Ausfüh-  20 
rung  zeigen  die  Unteransprüche  auf. 
[0006]  Zu  dem  Problem,  mit  dem  sich  die  Erfindung 
beschäftigt,  gehört  weiterhin,  bei  Motoren,  bei  denen 
kein  ausreichender  Unterdruck  -  aus  welchen  Gründen 
auch  immer  -  in  der  Ansaugluftleitung  während  des  Mo-  25 
torbetriebes  herrscht,  dennoch  ein  sicheres  Regenerie- 
ren  des  Adsorptionsmaterials  zu  gewährleisten. 
[0007]  Gelöst  wird  dieses  den  Betrieb  der  erfindungs- 
gemäßen  Einrichtung  betreffende  Problem  durch  ein 
Verfahren  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  30 
Patentanspruchs  1  . 
[0008]  Es  ist  zwar  bereits  aus  DE  26  01  044  A1  und 
DE  25  47  065  A1  bekannt,  ein  Adsorptions-Filter  mit  Luft 
aus  einer  Druckluftquelle  zu  regenerieren.  Jene  Einrich- 
tungen  und  Verfahren  betreffen  jedoch  Sonderfälle,  die  35 
mit  dem  Betreiben  einer  Anlage,  auf  die  sich  die  vorlie- 
gende  Erfindung  bezieht,  nicht  vergleichbar  sind. 
[0009]  Zweckmäßige  Ausgestaltungen  sind  Gegen- 
stand  der  weiteren  Ansprüche. 
[0010]  Die  Lehre  des  Anspruchs  6  sorgt  dafür,  daß  40 
durch  in  die  Ansaugleitung  des  Verbrennungsmotors 
eingepumpte,  durch  das  Adsorptions-Filter  geführte 
Luft  das  Motor-Verbrennungsverfahren  nicht  negativ 
beeinflußt. 
[0011]  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  45 
der  einzigen  Fig.  1  der  Zeichnung  schematisch  darge- 
stellt. 
[0012]  In  einem  Adsorptions-Filtergehäuse  1  sind 
durch  eine  Trennwand  2  eine  größere  und  eine  kleinere 
Kammer  zur  Aufnahme  von  Aktivkohle  als  Adsorptions-  so 
Mittel  für  Kraftstoffdämpfe  eines  nicht  dargestellten  Tan- 
kes  eines  Verbrennungsmotors  ausgebildet.  Die  kleine- 
re  Kammer  ist  mit  3  und  die  größere  Kammer  mit  4  be- 
zeichnet.  Die  beiden  Kammern  3  und  4  sind  lotrecht 
oben  und  unten  mit  durchlässigen  Abdeckungen  5  und  55 
6  verschlossen,  wobei  auf  den  von  der  abgedeckten  Ak- 
tivkohle  abgewandten  Seiten  der  Abdeckungen  5  und  6 
jeweils  zur  Ausbildung  eines  Strömungskanals  ein  Ab- 

stand  gegenüber  einer  angrenzenden  Wand  des  Filter- 
gehäuses  1  gegeben  ist.  Lotrecht  unten  ist  dieser  Strö- 
mungsraum  zwischen  der  kleineren  und  der  größeren 
Kammer  3  bzw.  4  durch  die  Zwischenwand  2  getrennt. 
[0013]  Der  lotrecht  oberhalb  der  oberen  Abdeckung 
6  liegende  Strömungskanal  ist  von  einer  Zwischenwand 
7  des  Filtergehäuses  1  gebildet.  Von  der  Zwischenwand 
7  wird  zusammen  mit  einem  Bereich  der  Außenwand 
des  Filtergehäuses  1  auch  noch  ein  zusätzlicher  sepa- 
rater  Strömungskanal  8  gebildet. 
[0014]  Für  den  Anschluß  einer  Tankentlüftungslei- 
tung  ist  ein  in  die  größere  Kammer  4  führender  An- 
schlußstutzen  9  vorgesehen.  Über  die  in  die  Aktivkohle 
führende  Mündung  dieses  Anschlußstutzens  9  ist  ein 
Siebkorb  10  gestülpt.  Über  einen  weiteren 
Anschlußstutzen  1  1  ist  die  größere  Kammer  4  mit  einem 
bei  Motorbetrieb  unter  Unterdruck  stehenden  Bereich 
der  Ansaugluftleitung  des  Verbrennungsmotors  ver- 
bindbar.  Die  zuletzt  genannte  Verbindung  ist  durch  ein 
Ventil  unterbrechbar. 
[0015]  Ein  zur  Atmosphäre  führender  Anschlußstut- 
zen  12  befindet  sich  an  einem  mit  dem  Adsorptions-Fil- 
tergehäuse  1  verbundenen  Luftfiltergehäuse  13.  Indem 
Luftfiltergehäuse  13  sitzt  ein  ringförmiges  Luftfilter  14, 
dessen  radial  außen  liegender  Bereich  mit  der  An- 
schlußleitung  12  zur  Atmosphäre  und  dessen  radial  in- 
nen  liegender  Bereich  mit  dem  Strömungskanal  8  ver- 
bunden  ist. 
[0016]  An  das  Filtergehäuse  1  direkt  angebunden  ist 
ein  Gehäuse  mit  einer  Druckluftquelle  15,  wobei  diese 
Druckluftquelle  speziell  eine  Luftpumpe  ist.  Die  Anbin- 
dung  des  Gehäuses  der  Druckluftquelle  15  ist  über  in 
das  Innere  des  Filtergehäuses  1  führende  Verbindungs- 
leitungen  16  und  17  gegeben.  Innerhalb  dieser  Verbin- 
dungsleitungen  sind  jeweils  das  Gehäuse  der  Druckluft- 
quelle  1  5  von  dem  Filtergehäuse  1  schwingungsentkop- 
pelnde  Elemente  18  zwischengeschaltet.  Die  Verbin- 
dungsleitung  17  führt  von  der  Druckseite  der  Druckluft- 
quelle  15  aus  in  einen  Strömungsraum  19,  der  an  das 
von  der  größeren  Kammer  4  strömungsseitig  entfernte 
Ende  der  kleineren  Kammer  3  angrenzt.  In  der  Verbin- 
dungsleitung  17  ist  ein  Verschlußventil  20  vorgesehen, 
das  insbesondere  an  dem  Übergang  des  Gehäuses  der 
Druckluftquelle  15  zu  dieser  Leitung  angeordnet  sein 
kann.  Über  die  Verbindungsleitung  16  steht  die  Druck- 
luftquelle  15  saugseitig  mit  dem  Strömungskanal  8  in 
Verbindung. 
[0017]  Die  Funktion  der  beschriebenen  Entlüftungs- 
anlage  ist  wie  folgt 

Beladung  mit  Kraftstoff  dämpfen  aus  dem  Kraftstoff- 
tank 

[0018]  Aus  einem  nicht  dargestellten  Tank  ausströ- 
mender  Kraftstoffdampf  gelangt  über  die  Anschlußlei- 
tung  9  in  die  mit  Aktivkohle  gefüllte  größere  Kammer  4 
des  Adsorptions-Filtergehäuses  1.  Die  Kammer  4  ver- 
läßt  der  dort  vorbehandelte  Kraftstoff  dampf  in  Richtung 
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der  kleineren  ebenfalls  mit  Aktivkohle  gefüllten  Kammer 
3,  die  er  in  den  Strömungsraum  19  hinein  durchströmt. 
Von  dort  aus  passiert  der  von  Kraftstoff  befreite  Tank- 
entlüftungsstrom  über  die  Zu-  und  Abführleitungen  17 
und  16  die  Druckluftquelle  15,  um  durch  den  Strö-  s 
mungsraum  8  hindurch  über  das  Luftfilter  1  4  durch  den 
Anschlußstutzen  1  2  in  die  Atmosphäre  zu  gelangen.  Die 
Druckluftquelle  15  ist  für  diese  Strömungsführung  des 
Tankentlüftungsstromes  durchlässig  gestaltet. 

10 
Regeneration  des  Adsorptions-Mittels  des  Adsorp- 
tions-Filters 

[0019]  Zur  Regeneration  des  Adsorptions-Filters  wird 
dieses  bei  laufendem  Verbrennungsmotor  in  umgekehr-  15 
ter  Richtung  durchströmt,  wobei  Atmosphärenluft  durch 
den  Anschlußstutzen  1  2  von  Motoransaugluft  durch  den 
Anschlußstutzen  11  angesaugt  wird.  Die  angesaugte 
Luft  durchströmt  auf  ihrem  Weg  durch  das  Adsorptions- 
Filter  zunächst  die  kleinere  und  danach  die  größere  20 
Kammer  3  bzw.  4. 

Dichtheits-Sicherheitskontrolle 

[0020]  Für  regelmäßig  nach  an  sich  bekannten  Vor-  25 
gaben  durchzuführende  Dichtheits-Sicherheitskontrol- 
len  kann  die  TankEntlüftungsanlage  insgesamt  durch 
die  Druckluftquelle  15  unter  Druck  gesetzt  werden.  Der 
unter  Druck  zu  setzende  Bereich  liegt  zwischen  dem 
Anschlußstutzen  11  und  der  Verbindungsleitung  17,  die  30 
zur  Durchführung  der  Prüfung  über  nicht  dargestellte 
Ventile  verschließbar  sind  und  umfaßt  den  an  den  An- 
schlußstutzen  9  angeschlossenen  nicht  dargestellten 
Kraftstofftank.  Die  Druckluft  wird  direkt  innerhalb  des 
Gehäuses  der  als  Druckluftpumpe  ausgeführten  Druck-  35 
luftquelle  1  5  erzeugt  und  über  die  Leitung  1  7  in  das  An- 
lagensystem  eingeführt.  Die  Druckluftquelle  15  saugt 
die  zu  verdichtende  Luft  über  die  Verbindungsleitung  1  6 
aus  dem  Luftfiltergehäuse  13  an.  Die  genaue  Art  einer 
Dichtheits-Sicherheitsprüf  ung  der  Tankentlüftungsanla-  40 
ge  ist  an  sich  bekannt  und  bedarf  daher  hier  keiner  wei- 
teren  Erläuterung. 

Aktive  Druckluftquelle  bei  Motorbetrieb 
45 

[0021]  Während  des  Motorbetriebes  kann  die  als  Luft- 
pumpe  ausgeführte  Druckluftquelle  15  laufend  Rück- 
spülluft  durch  das  Filter  1  in  den  Anschlußstutzen  11  der 
Ansaugluftleitung  des  Motors  fördern. 
[0022]  In  dem  Anschlußstutzen  9,  der  zu  dem  nicht  so 
dargestellten  Kraftstofftankführt,  kann  ein  Einwegeven- 
til  21  mit  Sperrwirkung  in  Richtung  des  Kraftstofftankes 
angeordnet  sein. 
[0023]  Der  Luftmengenstrom,  der  während  des  Mo- 
torbetriebes  von  der  Luftpumpe  15  durch  das  Filter  1  55 
hindurch  gefördert  wird,  wird  in  Abhängigkeit  von  rele- 
vanten  Motorbetriebsdaten,  der  Abgaszusammenset- 
zung  und/oder  dem  Kraftstoff-Beladungszustand  des 

Adsorptions-Materials  des  Filters  1  gesteuert  bzw.  ge- 
regelt. 
[0024]  Durch  die  erfindungsgemäße  Integration 
sämtlicher  Aggregate  einer  Tankentlüftungsanlage  im 
das  Gehäuse  des  Adsorptions-Filters  dieser  Anlage  ist 
ein  rationell  herstellbares  Modulteil  gegeben,  das  ledig- 
lich  über  die  Anschlußstutzen  9  und  1  1  an  den  Verbren- 
nungsmotor  bzw.  den  Tank  angefügt  zu  werden  braucht. 
Zur  Erlangung  dieses  Vorteiles  trägt  wesentlich  eine  au- 
tonom  arbeitende  in  das  Adsorptions-Filtergehäuse  in- 
tegrierte  Druckluftquelle  bei.  Bezüglich  der  Anbindung 
dieser  Druckluftquelle  an  das  Adsorptions-Filtergehäu- 
se  ist  dabei  noch  wichtig,  daß  diese  über  schwingungs- 
entkoppelnde  Elemente  erfolgt,  wobei  diese  einfach  in 
die  Anschlußstutzen  integriert  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Adsorptions-Filter  einer  Kraftstofftank-Entlüftungs- 
anlage  eines  Verbrennungsmotors  mit  Anschlüs- 
sen 

gegenüber  der  Atmosphäre, 
zu  dem  Kraftstofftank, 
zu  der  Ansaugluftleitung  des  Verbrennungsmo- 
tors, 
von  denen  diejenigen  gegenüber  Atmosphäre 
und  zu  der  Ansaugleitung  durch  jeweils  ein 
Ventil  verschließbar  sind, 
sowie  zu  einer  Druckluftquelle,  mit  der  die  Ent- 
lüftungsanlage  bei  geschlossenen  Zu-  und  Ab- 
führventilen  für  regelmäßig  vorzunehmende 
Dichtheitsprüfungen  unter  Druck  gesetzt  wer- 
den  kann, 

gekennzeichnet  durch  die  Merkmale, 

das  Adsorptions-Mittel  ist  in  zwei  voneinander 
getrennten  strömungsmäßig  in  Reihe  geschal- 
teten  volumenverschiedenen  Adsorptions- 
Kammern  des  Filters  gelagert, 
die  größere  (4)  der  beiden  Adsorptions-Kam- 
mern  (3,  4)  ist  mit  den  Anschlüssen  (9,  11)  zu 
einerseits  dem  Kraftstofftank  und  andererseits 
der  Ansaugluftleitung  versehen,  wobei  die  Öff- 
nung  des  Anschlußstutzens  (11)  der  Ansaug- 
luftleitung  auf  das  strömungsmäßig  von  der 
kleineren  Kammer  (3)  entfernt  liegende  Ende 
der  größeren  Kammer  (4)  mündet, 
die  Druckluftquelle  (15)  ist  in  einem  Gehäuse 
untergebracht,  das  an  dem  Gehäuse  (1)  des 
Adsorptions-Filters  angebracht  und  über  eine 
erste  Leitung  (17)  mit  dem  strömungsmäßig 
von  der  größeren  Kammer  (4)  entfernt  liegen- 
den  Ende  der  kleineren  Kammer  (3)  und  über 
eine  zweite  Leitung  (16)  über  ein  an  dem  Ge- 
häuse  (1)  des  Adsorptions-Filters  vorgesehe- 
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nes  Luftfiltergehäuse  (13)  mit  der  Atmosphäre 
verbunden  ist, 
das  Gehäuse  der  Druckluftquelle  (15)  liegt  in 
dem  Strömungsweg  zwischen  der  Atmosphäre 
und  dem  strömungsmäßig  von  der  größeren  s 
Kammer  (4)  entfernt  liegenden  Ende  der  klei- 
nen  Kammer  (3). 

2.  Adsorptions-Filter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  10 
daß  die  Strömungskanäle  (16,  8;  17,  19)  zwischen 
dem  Gehäuse  der  Druckluftquelle  (15)  und  der  At- 
mosphäre  einerseits  und  der  kleinen  Kammer  (3) 
andererseits  innerhalb  des  Gehäuses  (1)  des  Ad- 
sorptions-Filters  verlaufen.  15 

3.  Adsorptions-Filter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Gehäuse  der  Druckluftquelle  (15)  über  An- 
schlußleitungen  (16,  17)  schwingungsentkoppelt  20 
mit  dem  Gehäuse  (1)  des  Adsorptions-Filters  ver- 
bunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  25 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Verbindungsleitung  zwischen  dem  Ad- 
sorptions-Filter  (1)  und  dem  Kraftstofftank  ein  in 
Richtung  des  Kraftstofftankes  sperrendes  Einwe- 
geventil  (21  )  angeordnet  ist.  30 

5.  Verfahren  zum  Betreiben  einer  Kraftstofftank-Ent- 
lüftungsanlage  eines  Verbrennungsmotors  mit  ei- 
nem  Adsorptions-Filter  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckluftquelle  (15)  während  des  Motorbe- 
triebes  zumindest  teil-  und  zeitweise  Luft  in  die  An- 
saugluftleitung  des  Verbrennungsmotors  fördert. 

40 
6.  Verfahren  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zur  Regeneration  durch  das  Adsorptions- 
Filter  (1)  geförderte  Luftmengenstrom  in  Abhängig- 
keit  relevanter  Motorbetriebsdaten,  der  Abgaszu-  45 
sammensetzung  und/oder  des  Beladungszustan- 
des  des  Adsorptions-Materials  des  Filters  gesteuert 
bzw.  geregelt  wird. 

50 
Claims 

1  .  Adsorption  filter  for  a  f  uel  tank  venting  System  of  an 
internal  combustion  engine,  with  connections 

55 
to  the  atmosphere, 
to  the  fuel  tank, 
to  the  intake-air  line  of  the  internal  combustion 

engine, 

of  which  those  to  the  atmosphere  and  to  the 
intake  line  can  be  closed  in  each  case  by  means  of 
a  valve, 

and  to  a  compressed-air  source,  by  means  of 
which,  with  supply  and  discharge  valves  being 
closed,  the  venting  System  can  be  put  under  pres- 
sure  for  leaktightness  tests  to  be  carried  out  regu- 
larly, 
wherein, 

the  adsorption  medium  is  stored  in  two  adsorp- 
tion  Chambers  of  different  volume  of  the  filter 
which  are  separated  from  one  another  and  are 
series-connected  in  terms  of  flow, 
the  larger  (4)  of  the  two  adsorption  Chambers 
(3,  4)  is  provided  with  the  connections  (9,  11) 
to  the  fuel  tank,  on  the  one  hand,  and  to  the 
intake-air  line,  on  the  other  hand,  the  orifice  of 
the  connection  piece  (11)  of  the  intake-air  line 
opening  onto  that  end  of  the  larger  Chamber  (4) 
which  is  remote  from  the  smaller  Chamber  (3) 
in  terms  of  flow, 
the  compressed-air  source  (15)  is  accommo- 
dated  in  a  housing  which  is  attached  to  the 
housing  (1  )  of  the  adsorption  filter  and  which  is 
connected,  via  a  first  line  (1  7),  to  that  end  of  the 
smaller  Chamber  (3)  remote  from  the  larger 
Chamber  (4)  in  terms  of  flow  and,  via  a  second 
line  (16),  by  wayof  an  air-filter  housing  (13)  pro- 
vided  on  the  housing  (1  )  of  the  adsorption  filter, 
to  the  atmosphere, 
the  housing  of  the  compressed-air  source  (15) 
is  located  in  the  flow  path  between  the  atmos- 
phere  and  that  end  of  the  small  Chamber  (3) 
which  is  remote  from  the  larger  Chamber  (4)  in 
terms  of  flow. 

2.  Adsorption  filter  as  claimed  in  claim  1  ,  wherein  the 
flow  ducts  (16,  8;  17,  19)  between  the  housing  of 
the  compressed-air  source  (15)  and  the  atmos- 
phere,  on  the  one  hand,  and  the  small  Chamber  (3), 
on  the  other  hand,  run  within  the  housing  (1  )  of  the 
adsorption  filter. 

3.  Adsorption  filter  as  claimed  in  claim  1  or  2,  wherein 
the  housing  of  the  compressed-air  source  15,  is 
connected  to  the  housing  (1  )  of  the  adsorption  filter 
via  junction  lines  (16,  17)  in  a  vibration-uncoupled 
manner. 

4.  Device  as  claimed  in  one  of  the  preceding  Claims, 
wherein  a  one-way  valve  (21)  having  a  stop  effect 
in  the  direction  of  the  fuel  tank  is  arranged  in  the 
connecting  line  between  the  adsorption  filter  (1  )  and 
the  fuel  tank. 

4 
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5.  Method  for  operating  a  fuel  tank  venting  System  of 
an  internal  combustion  engine  having  an  adsorption 
filter  as  claimed  in  one  of  the  preceding  Claims, 
wherein,  while  the  engine  is  in  Operation,  the  com- 
pressed-air  source  (15)  conveys  air  at  least  partially 
and  temporarily  into  the  intake-air  line  of  the  internal 
combustion  engine. 

6.  Method  as  claimed  in  claim  5,  wherein  the  air  vol- 
ume  flow  conveyed  through  the  adsorption  filter  (1  ) 
for  regeneration  is  controlled  or  regulated  as  a  f  unc- 
tion  of  relevant  engine  operating  data,  the  exhaust- 
gas  composition  and/or  the  loading  State  of  the  ad- 
sorption  material  of  the  filter. 

Revendications 

1.  Filtre  ä  adsorption  d'un  dispositif  d'evacuation  d'air 
du  reservoir  de  carburant  d'un  moteur  ä  combustion 
interne,  comportant  des  raccordements 

ä  l'atmosphere, 
au  reservoir  de  carburant, 
ä  laconduited'aspiration  d'air  du  moteur  ä  com- 
bustion  interne, 
les  raccordements  ä  l'atmosphere  et  ä  la  con- 
duite  d'aspiration  pouvant  etre  fermes  chacun 
par  une  vanne, 
et  ä  une  source  d'air  comprime  qui  permet  de 
mettre  sous  pression  le  dispositif  d'evacuation 
d'air,  avec  des  vannes  d'arrivee  et  de  depart 
fermees,  pour  des  contröles  d'etancheite  ä  ef- 
fectuer  regulierement, 

caracterise  par  les  caracteristiques  suivantes  : 

l'agent  d'adsorption  est  place  dans  deux  cham- 
bres  d'adsorption  du  filtre  de  volume  different 
montees  en  serie  et  separees  l'une  de  l'autre, 
la  plus  grande  (4)  des  deux  chambres  d'ad- 
sorption  (3,  4)  est  pourvue  des  raccordements 
(9,  11)  d'une  part  au  reservoir  de  carburant  et 
d'autre  part  ä  la  conduite  d'aspiration,  et  l'orifice 
de  latubulure  de  raccordement  (11)  de  la  con- 
duite  d'aspiration  debouche  ä  l'extremite  de  la 
grande  chambre  (4)  eloignee  en  matiere 
d'ecoulement  de  la  petite  chambre  (3), 
la  source  d'air  comprime  (15)  est  logee  dans  un 
boTtier  qui  est  monte  sur  le  boTtier  (1  )  du  filtre  ä 
adsorption  et  est  relie  par  une  premiere  condui- 
te  (17)  ä  l'extremite  de  la  petite  chambre  (3) 
eloignee  en  matiere  d'ecoulement  de  la  grande 
chambre  (4)  et  par  une  deuxieme  conduite  (16), 
par  l'intermediaire  d'un  boTtier  de  filtre  ä  air  (1  3) 
prevu  sur  le  boTtier  (1)  du  filtre  ä  adsorption,  ä 
l'atmosphere, 
le  boTtier  de  la  source  d'air  comprime  (15)  est 

situe  sur  le  chemin  d'ecoulement  entre  l'atmos- 
phere  et  l'extremite  de  la  petite  chambre  (3) 
eloignee  en  matiere  d'ecoulement  de  la  grande 
chambre  (4). 

5 
2.  Filtre  ä  adsorption  selon  la  revendication  1,  carac- 

terise  par  le  fait  que  les  voies  d'ecoulement  (16,  8  ; 
17,  19)  entre  le  boTtier  de  la  source  d'air  comprime 
(1  5)  et  d'une  part  l'atmosphere  et  d'autre  part  la  pe- 

10  tite  chambre  (3)  se  trouvent  ä  l'interieur  du  boTtier 
(1)  du  filtre  ä  adsorption. 

3.  Filtre  ä  adsorption  selon  l'une  des  revendications  1 
et  2,  caracterise  par  le  fait  que  le  boTtier  de  la  source 

is  d'air  comprime  (15)  est  relie  au  boTtier  (1)  du  filtre 
ä  adsorption  par  des  conduites  de  raccordement 
(16,  17)  avec  decouplage  des  vibrations. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
20  tes,  caracterise  par  le  fait  que  dans  la  conduite  de 

liaison  entre  le  filtre  ä  adsorption  (1)  et  le  reservoir 
de  carburant  est  monte  un  clapet  de  non-retour  (21  ) 
qui  interdit  l'ecoulement  en  direction  du  reservoir  de 
carburant. 

25 
5.  Procede  d'utilisation  d'un  dispositif  d'evacuation 

d'air  du  reservoir  de  carburant  d'un  moteur  ä  com- 
bustion  interne  comportant  un  filtre  ä  adsorption  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  caracte- 

30  rise  par  le  fait  que  pendant  la  marche  du  moteur,  la 
source  d'air  comprime  (15)  envoie  au  moins  partiel- 
lement  et  par  moments  de  l'air  dans  la  conduite 
d'aspiration  du  moteur  ä  combustion  interne. 

35  6.  Procede  selon  la  revendication  5,  caracterise  par  le 
fait  que  le  debit  d'air  envoye  dans  le  filtre  ä  adsorp- 
tion  (1)  pour  sa  regeneration  est  commande  ou  re- 
gule  en  fonction  de  caracteristiques  de  fonctionne- 
ment  pertinentes  du  moteur,  de  la  composition  des 

40  gaz  d'echappement  et/ou  de  l'etat  de  Charge  de  la 
matiere  adsorbante  du  filtre. 

45 
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